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Initiativantrag 

 

der unterzeichneten Abgeordneten des Oberösterreichischen Landtags 

betreffend 

Stärkung der polizeilichen Ermittlungs- und Kriminalarbeit im Internet 

 

Gemäß § 25 Abs. 6 der Oö. Landtagsgeschäftsordnung 2009 wird dieser Antrag als dringlich 

bezeichnet. 

 

Resolution 

 

Die Oö. Landesregierung wird ersucht, sich bei der Bundesregierung dafür einzusetzen, die rechtli-

chen Maßnahmen zu setzen, um eine effektive polizeiliche Ermittlungs- und Kriminalarbeit im Inter-

net zu ermöglichen. Insbesondere sollen durch eine Reform des Cyberstrafrechts, des Sicherheits-

polizeigesetzes und des Datenschutzrechts die Befugnisse der Ermittlungsbehörden im Internet er-

weitert werden, damit z.B. als präventive Maßnahme ein „Internet-Streifendienst“ analog zu seinem 

realen Vorbild möglich wird. 

 

Begründung 

 

Der Oö. Landtag bekennt sich zu einer modernen und handlungsfähigen Kriminalitätsbekämpfung 

auch im Internet und hat daher bereits bei der Landtagssitzung am 29. September 2022 mehrere 

Maßnahmen zur Stärkung der umfassenden Sicherheit in Österreich vorgeschlagen. Einige Be-

schlüsse bezogen sich auf unterschiedliche Formen der Internet-Kriminalität. Denn Cybercrime ist 

zunehmend eine weitere Sicherheitsgefahrenquelle, welche die polizeiliche Ermittlungstätigkeit und 

die Strafverfolgung vor große Herausforderungen stellt.  

 

Die aktuellen Vorkommnisse rund um die Halloween Nacht, insbesondere in Linz, haben deutlich 

gemacht, dass die bestehende Rechtslage dieser Entwicklung nur bedingt gerecht wird und in man-

chen Fällen sogar die Arbeit der Sicherheitsbehörden behindert. Besonders deutlich wurde, dass 

unsere Polizei mehr rechtliche Möglichkeiten in der Social-Media-Welt benötigt, weil derzeit Ermitt-

lungen nur bei konkreten Anlassfällen durchgeführt werden dürfen, präventiv aber nicht.  

 

Neben der Änderung der gesetzlichen Rahmenbedingungen werden folgende Maßnahmen als ziel-

führend betrachtet:   

 Verstärkung der Zusammenarbeit mit Social Media Plattformen (Meta, TikTok, Snapchat, ...), 

 Investitionen in modernste Aufklärungstechnologien, 

 Ausbau der multinationalen polizeilichen Zusammenarbeit. 

 

Linz, am 8. November 2022 
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